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Dieses e-Book darf ausschließlich durch den in der Fußzeile angegebenen Lizenzerwerber genutzt werden. 
 
Das Werk einschließlich aller Inhalte ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, Reproduktion 
(auch auszugsweise) in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, 
Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder 
auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Autors untersagt. Alle Übersetzungsrechte 
vorbehalten. 
 
Die Benutzung dieses e-Books und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf 
eigenes Risiko. Das Werk inklusive aller Inhalte wurde unter größter Sorgfalt erarbeitet. Dennoch können Fehler nicht 
vollständig ausgeschlossen werden. Der Autor übernimmt keine Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Inhalte des e-Books. Es kann keine juristische Verantwortung sowie Haftung in irgendeiner Form 
für fehlerhafte Angaben und daraus entstandenen Folgen vom Autor übernommen werden. Für die Inhalte von den in 
diesem Buch abgedruckten Internetseiten sind ausschließlich die Betreiber der jeweiligen Internetseiten 
verantwortlich. 

 

Power BI, Excel, SQL Server und Microsoft sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation, Redmond. 
Zebra BI ist eingetragenes Warenzeichen der Zebra BI d.o.o., Ljubljana. 

 

POWER BI CAMP 
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1 EINLEITUNG 
1.1 ZIELE DIESES E-BOOKS 
Ziel dieses E-Books ist es, die Verwendung der Visualisierungskomponente von Power BI Desktop sowie das 
Deployment und die Möglichkeiten zur Konsumation kennen zu lernen. 

 

Konkret:  

1. Kurze Orientierung zur Power Query Komponente liefern 

2. Einen kurzen Einstieg in das Datenmodell und die Formelsprache DAX liefern  

3. Einen möglichst umfassenden Einblick in verfügbaren Visualisierungs- und Analysefunktionen zu geben und 
Power BI als Visualisierungstool sowohl für Dashboarding als auch adhoc Analysen kennen und einsetzen lernen  

4. Die Interaktionsfunktionen und die Visualisierungssettings im Detail kennen zu lernen 

5. Anregungen und Ideen zu zahlreichen praxisrelevanten Visualisierungsthemen zu erhalten 

6. Das Deployment am Power BI Cloud Service und die dort verfügbaren Funktionen kennen zu lernen 

7. Die Möglichkeiten zur Konsumation von Power BI Dashboards und insbesondere die Möglichkeiten zur 
Gestaltung der End User Experience zu verstehen 

 

 
 

1.2 NICHT-ZIELE DIESES E-BOOKS 
Der Fokus liegt dabei nicht darauf, eine detaillierte Beschreibung der konkreten Umsetzung im Programm Power BI 
Desktop zu liefern (hier verweisen wir auf die Programmdokumentation). Stattdessen werden Grundlagen und 
Anregungen geliefert, die dann im Zuge weiterer eigener Recherchen vertieft werden können. 

 

Ebenso wird nicht eine durchgehende Story („Trainingsbeispiel“) erzählt, sondern dieses e-Book ist bewußt modular 
nach Themenbereichen aufgebaut und eignet sich daher sehr gut als Nachschlagewerk und nur bedingt als 
Trainingshandbuch für Einsteiger. Dies ist auch wichtig, um das e-Book in regelmäßigen Abständen an die laufend 
erscheinenden neuen Releases von Power BI Desktop anpassen zu können. 

 

Die inhaltliche Gestaltung der Dashboards (Auswahl der KPIs, der Daten- und Wertkategorien, usw.) steht ebenso wenig 
im Fokus wie die formale Gestaltung von Dashboards (Notationskonzept, UI-Konzept, usw.). Advanced Analytics 
Komponenten („AI“ Visuals, R-/Python-Integration, usw.) sind ebenfalls nicht im Fokus dieses e-Books. 
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1.3 SPRACHLICHE KONVENTIONEN 
In diesem e-Book werden für sämtliche Komponenten und Features in Power BI die englischen Begriffe verwendet. 
Einerseits deshalb, weil die Übersetzungen in der deutschen Sprachversion teilweise unbrauchbar sind, andererseits 
weil mit den englischen Originalbegriffen die Webrecherche viel ergiebigere Ergebnisse liefert. 

 

Objektbezeichnungen werden immer in fetter Schriftart gekennzeichnet: 

 Aktivieren Sie in der Feldliste jetzt aus der Tabelle Dim Dates die Hierarchie Year Hierarchy 

 

Menübefehle werden ebenfalls in fetter Schriftart und mit -> dargestellt: 

 Start -> Options and Settings -> Options 
Das bedeutet: wählen Sie im Menü Start aus der Gruppe Options and Settings den Befehl Options. 

 Kontextmenü des Datenpunkts -> Include 
Das bedeutet: klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Datenpunkt (in einem Visual) und wählen den 
Befehl Include aus. 

 

Tastaturbefehle werden so dargestellt:  

 [Ctrl] und [+] 
Das bedeutet: drücken Sie bei gehaltener „Strg“-Taste zusätzlich die Taste „+“ 

 

DAX-Funktionen werden immer in Großbuchstaben und mit öffnender/schließender Klammer dargestellt: 

 SUM(), ALL(), CALCULATE(), usw. 

 

1.4 POWER BI DESKTOP VERSION 
Releasestand: Dezember 2022 

Sprachversion: Englisch 

 

Bitte beachten Sie, daß die Screenshots auch aus älteren Programmversionen stammen, sofern diese sinngemäß auch 
in der aktuellen Version gültig sind. 

 

1.5 VERWENDETE SHORTCUTS 
Hier finden Sie eine kompakte Übersicht über die für dieses e-Book nützlichen Shortcuts für Power BI Desktop: 

[Ctrl] + [X] Markierten Zellinhalt in Zwischenablage Ausschneiden 

[Ctrl] + [C] Markierten Zellinhalt in Zwischenablage Kopieren 

[Ctrl] + [V] Inhalt der Zwischenablage auf markierte Zelle Einfügen 

[Ctrl] + [S] Datei Speichern 

[Ctrl] + [Z] Letzten Schritt rückgängig machen 

[Ctrl] + [Y] Letzten Schritt wiederholen 

? Aufruf der aktuellen Shortcut-Liste 

 
Weiterführend: https://docs.microsoft.com/en-us/power-bi/desktop-accessibility 
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2 WAS IST POWER BI? 
2.1 WAS IST POWER BI? 
Power BI ist ein cloud-basiertes Dashboarding Tool mit einer sehr leistungsfähigen Query- und Datenmodell-
Komponente als „Engine“. In Power BI werden sogenannte analytische Datenmodelle aus verschiedenen Datenquellen 
aufgebaut, die Auswertung erfolgt – vergleichbar mit Power Point – auf einem Canvas. 

 

Was es ist: 

 
 

Was es nicht ist: 

 
 

  



 

 

DASHBOARDING MIT POWER BI 
Ausgabe vom 31.01.2023 © Mag. Robert Lochner

 

  

 SEITE 10 VON 200

 

2.2 POWER BI IM KONTEXT DES MICROSOFT PRODUKTPORTFOLIOS 
Power BI ist ein Cloud Service, der im Hintergrund auf Microsoft Azure Plattform gehostet wird und der eng mit dem 
Service Office 365 verzahnt ist. Power BI ist im Kontext des (älteren) BI Stacks sowie der (neueren) Power Platform 
zu sehen, die Technologien dieser Produktfamilien ergänzen sich gegenseitig: 

 

 
Quelle:  

Eigene Darstellung + https://learn.microsoft.com/en-us/power-platform/admin/admin-powerapps-enterprise-deployment  

 

1. Power BI ist das Tool für Dashboarding, mobiles Reporting und Business Analytics. 

2. Excel ist das Tool für adhoc Analyse, Simulation, Planung und Datenerfassung. 

3. SQL Server ist das Tool für die Realisierung von Enterprise BI Anforderungen. 

4. Paginated Reports ist das Tool zur Realisierung von Standardberichten im PDF- und Druckformat. 

5. Power Apps ist das Tool für die Datenerfassung in mobilen Apps 

In Power BI gibt ein eigenes Visual für die Integration von Power Apps Erfassungsformularen, in Power Apps gibt 
es ein eigenes Set an Funktionen für die Interaktion mit Power BI Dashboards. Bitte beachten Sie, daß Power Apps 
kein Planungstool ist sondern ein Tool zur Erstellung von Erfassungsformularen. 

6. Power Automate ist das Tool für die Prozessautomatisierung 

In Power Automate gibt es sowohl Power BI Inputs (= Auslöser) als auch Power BI Outputs (= Ausgabe), die bspw. 
genutzt werden können, um automatisch E-Mails mit Power BI Reports zu versenden. 

7. Power Virtual Agents ist das Tool zur Erstellung von Chatbots. 

8. Power Pages ist das Tool zur Erstellung von Webseiten. 
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Die Technologien Power Query (M-Formelsprache) und das Datamodel (VertiPaq/Direct Query, Beziehungen &  DAX-
Formelsprache) sind nicht nur in Power BI sondern auch in Excel und SQL Server Tabular Model verfügbar. Damit kann 
das 1x aufgebaute Know-How rasch auf die anderen Produkte angewendet werden.  

 

 
 

Diese Technologien haben in den 3 Produkten einige (sinnvolle) Spezifika, unterscheiden sich unglücklicherweise aber 
auch im Entwicklungsstand. Excel Power Pivot wird seit einigen Jahren nicht mehr weiterentwickelt, während das Power 
BI Datamodel und das SQL Server Tabular Model sich auf einem hohen (aber trotzdem nicht ganz identen) 
Entwicklungsstand befinden.  
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2.3 EINSATZGEBIETE VON POWER BI 
 

 
 

Neben den typischen „rollierenden Dashboards“ ist die Realisierung von Self-Service BI Infrastrukturen die zweite 
Kernanwendung. Neben den Kernanwendungen ist aber auch beispielsweise Sales- und Finanzreporting eine sehr 
häufige Anwendung in Power BI, da aber dafür benötigte Funktionen in Power BI fehlen, ist in diesen Bereich mehr 
Know-How notwendig. 
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2.4 WAS KOSTET POWER BI? 
Power BI Desktop ist kostenlos, ebenso die Mobile App. Der Power BI Service wird in folgenden Lizenzformen angeboten: 

 

1. Power BI Free Account = Beschränkung auf 1-Benutzerbetrieb, Gateway-Aktualisierung nicht möglich, usw. 

2. Power BI Pro Account = Nutzung im Team und im ganzen Unternehmen 

3. Power BI Premium =  

a. Premium per User = Nutzung der Premium Features  

b. Premium Kapazität = Distribution in großen Unternehmen (~ ab 500 User) 

4. Power BI Report Server = Power BI auf eigenen Server im eigenen Netzwerk (ohne Cloud) 

5. Power BI Embedded = Distribution über selbst programmierte Apps und/oder Berichtsportale 

 

 
 

Weiterführend: https://powerbi.microsoft.com/de-de/pricing/  

 

Bitte beachten Sie, daß mit Power BI Desktop der operative Reportingbetrieb kaum sinnvoll möglich ist:  

Keine mobile App, kein Read-Only-Modus, kein Mehrbenutzerbetrieb, keine Berechtigungen, kein Browser-Zugriff, keine 
automatische Datenaktualisierung, usw. 
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2.5 POWER BI ARCHITEKTUR UND FOKUS DIESES E-BOOKS 
Power BI entfaltet sich aus dem Zusammenspiel von 3 Programmen – Power BI Desktop, Power BI Service, Power BI 
Mobile App – die insgesamt 5 Funktionen erfüllen: 

 

1. Power Query – Extraktion, Transformation, Laden 

2. Data Model – Analytische Datenbank, Filterbeziehungen, DAX-Berechnungen  

3. Visualisierung – Visuelle Aufbereitung der KPIs, Interaktivität 

4. Deployment – 24-Stunden Serverbetrieb, Berechtigungen, Datenaktualisierung 

5. Consumption – einfacher Zugang für Management und Information Worker 

 

 
 

Der Fokus dieses e-Books liegt auf den Komponenten 3, 4 und 5: 
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2.6 USER INTERFACE VON POWER BI 
 

Power BI Desktop: 

Die 3 Architekturkomponenten können im User Interface von Power BI Desktop folgendermaßen zugeordnet werden: 

 

 

 

 

Power BI Cloud Service: 

Der Cloud Service dient zur Bereitstellung und Verteilung der Dashboards. 
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Power BI (Mobile) App: 

Die (mobile) App ist das primäre End User Tool und ist für iOS, Android, Windows und MS Teams verfügbar. 

Begleitend gibt es noch etwa 10 weitere Optionen zur Verteilung und Konsumation von Power BI Dashboards. 
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3 BASICS ZUR DATENANBINDUNG MIT 

POWER QUERY 
Bitte beachten Sie, daß nur Teilnehmer eines Trainings die in diesem Kapitel verwendeten Trainingsdateien 
erhalten. 
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3.1 EINLESEN VON DATEN UND DEFINIEREN DER DATENTYPEN 
Die Power Query Komponente wird mit dem Befehl Home -> Get Data gestartet. Der erste Dialog führt zur Auswahl 
der sog. Konnektoren, beispielhaft wählen wir Excel aus, um ein xlsx-File einzulesen: 

 
 

Im folgenden Dialog wird die XLSX Datei (hier: AW Fact Sales.xlsx) ausgewählt und der Button Öffnen betätigt: 
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Im zweiten Dialog, dem sog. Navigator wird das Tabellenobjekt FactSales ausgewählt und die Funktion Transform 
Data aufgerufen: 

 
 

Jetzt wird das Programmfenster von Power Query aufgerufen, für uns als Einsteiger sind erst mal nur die folgenden 
Funktionen wichtig: 
 In der „Queries“ Leiste links ist die Liste der in dieser Power BI Anwendung vorhandenen Queries zu sehen.  

- Ändern Sie den Namen der Query im Feld rechts bitte von FactSales auf Fact Sales. 
 

 Die „Applied Steps“ Leiste rechts stellt den zentralen Inhalt der Query dar, hier ist die Datenquelle sowie die 
Aufbereitungsschritte gespeichert. 
- Der dritte Schritt Changed Type wurde automatisch angelegt und ist sehr zentral für die weitere 

Analysefähigkeit des Datenbestandes. So müssen Datumsfelder, die auf einer Zeitachse ausgewertet werden 
sollen, unbedingt als Datentyp Datum und Wertfelder, die als Summe aggregiert werden sollen, unbedingt 
als (Ganz- oder Dezimal-)Zahl festgelegt werden. Die anderen Felder können im Format Text definiert 
werden. 

- Die automatisch getroffene Einstellung kann spaltenweise per Klick auf das Datentyp-Symbol im Spaltenkopf 
manuell nachbearbeitet werden.  
Wichtig: es muß dabei der Step Changed Type aktiv bzw. angeklickt sein. 

 
 Die Datentabelle in der Mitte zeigt eine Datenvorschau mit den ersten 1.000 Datensätzen und veranschaulicht 

die Transformationen bis zum aktiven Transformationsschritt. 
 

 
 

Mit dem Button Close & Apply wird die Query Komponente geschlossen, eine gleichnamige Tabelle im Datenmodell 
erzeugt, die Query ausgeführt und damit die Daten aus der Quelldatei in die Zieltabelle des Datenmodells importiert. 
Das alles geschieht bei dieser kleinen Datenmenge in wenigen Sekunden. 
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3.2 INFORMATIONEN ZU POWER QUERY 
 

Was ist Power Query: 

 
© Renate Schwenken (Power BI Camp) 

 

Liste der Konnektoren 

 
© Renate Schwenken (Power BI Camp) 
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Definition der Datentypen: 

 
© Renate Schwenken (Power BI Camp) 

 

3.3 WEITERFÜHRENDE EMPFEHLUNGEN 
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4 BASICS ZUR DATENMODELLIERUNG  
UND DAX 

Bitte beachten Sie, daß nur Teilnehmer eines Trainings die in diesem Kapitel verwendeten Trainingsdateien 
erhalten. 
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4.1 DATAMODEL SETTINGS 
Öffnen Sie den Dialog File -> Options and Settings -> Options.  

 

Globale Settings: 

Diese beziehen sich auf die lokale Power BI Desktop Installation des Power Users und sind wichtig für die effiziente 
Arbeitsweise beim Aufbau neuer Anwendungen in Power BI Desktop. 

Wir empfehlen, in den Regional Settings die Anwendungssprache jedenfalls auf Englisch zu stellen und die 
Datenmodellsprache abhängig von der „Kernsprache“ Ihrer Anwendung einzustellen. Als DAX Separator empfehlen 
wir die Aktivierung des „localized DAX Separators“ (= Semikolon) zumindest für das Power BI Camp, da unsere 
Trainingsunterlagen ausschließlich DAX Statements mit Semikolon als Trennzeichen enthalten. 

 
Hinweis: nach einer Änderung der globalen Settings muß Power BI Desktop neu gestartet werden, damit die Änderungen 
wirksam werden.  

 

Anwendungsspezifische Settings: 

Wir empfehlen, die folgenden anwendungsspezifischen Settings zu deaktivieren: 

 
 

  



 

 

DASHBOARDING MIT POWER BI 
Ausgabe vom 31.01.2023 © Mag. Robert Lochner

 

  

 SEITE 24 VON 200

 

4.2 BEZIEHUNGEN ERSTELLEN 
Beziehungen in Power BI sind Filterbeziehungen 

D.h. es geht um die Übertragung von Filter 

o Anordnen der Tabellen im „Star Schema“ 

o Verknüpfen jeder Dimensionstabelle mit  
der Faktentabelle (Key Felder) 

o 1:n Beziehungen 

o Unidirektionale Filterung 

 

Im Model View des Datenmodells können die Beziehungen („Relationships“) erstellt bzw. auch Nicht-Beziehungen 
(„Disconnected Tables“) zwischen den Tabellen eingesehen werden: 

 
 

Hinweis: die zahlreichen Modellierungsthemen abseits des „Star Schemas“ werden in unserem e-Book 
„Datenmodellierung mit Power BI“ behandelt. 

 

Im Data View des Datenmodells können die Daten tabellenweise eingesehen und analysiert werden. Die dort 
getroffenen Filter, Sortierungen usw. haben keinen Einfluß auf die Visualisierungen in den Power BI 
Reports/Dashboards. 
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4.3 SPALTENSPEZIFISCHE EINSTELLUNGEN („SEMANTISCHE ANREICHERUNG“) 
Mit „semantischer Anreicherung“ fassen wir insgesamt 7 Funktionen zusammen, die als „Modellhygiene“ nach dem 
erfolgreichen Import (mittels Power Query) gepflegt werden sollten: 

 

1. Formatierung von Datums- und Wertfeldern 
In Power Query wird der Datentyp (Zahl, Datum, Text) festgelegt, im Datenmodell das konkrete Anzeigeformat 

 

  

 

Alternativ zum Menü können die Formate für Measures und Columns auch in der Diagrammansicht des Datamodels 
definiert werden. Dort können – ähnlich wie aus MS Excel bekannt – auch „Custom Format Strings“ eingesetzt 
werden: 

 

 

Beispiele: 

 #,##0 

 € #,##0 

 +#,##0;-#,##0;0 

 #,0.0 % 

 +#,0.0 %;-#,0.0 %;0 

 \##,0.00 

 

 

Hinweis: Als Tausendertrennzeichen muß – unabhängig von der verwendeten Sprachversion – das Komma und als 
Komma der Punkt verwendet werden. Beispiele: 

 

In den einigen Visuals kann darüber hinaus die sogenannten „Display Units“ konfiguriert werden: 

  
 

Einige Custom Visuals bieten auch weiterführende Formatierungsmöglichkeiten. Dies sollte aber nicht dazu 
führen, auf die Basisformatierung der Measures und Columns zu verzichten. 
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2. Default Summarization für Wertfelder festlegen 
„Do not Summarize“ für alle Zahlenformate, die nicht aggregiert werden sollen (bspw. Jahr, Sortierspalten, usw.) 

 
 

3. Sort-by-Column Eigenschaft definieren 
= Sortierung in anderer als alphabetischer Reihenfolge 
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4. Ausblenden nicht direkt analyserelevanter Felder 
Key Felder, SORT Felder, Wertfelder (nach der Measure Anlage) 

 

5. Datenkategorie für Geo-Informationen und URLs festlegen 
Korrekte Geo-Codierung von Ländernamen, usw. 
Anzeige von Bildern oder Links anstelle von URL Texten 

 
 

6. Definierte Hierarchien = Vordefiniertes Set an Attributen 

 
 

7. Display Folder = Ordnerstruktur für Columns und Measures 
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4.4 GRUNDLAGEN DER DATENMODELLIERUNG 
Grundlegend ist das Erkennen und Modellieren der beiden Tabellentypen Fakten- und Dimensionstabellen. 

 
 

 
 

Dazu die Eigenschaften der Beziehungen im Power BI Datenmodell: 
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Aus der Anordnung der Fakten- und Dimensionstabellen resultieren die folgenden 6 Standardmodelle: 

 
 

Eine wichtige Rolle in jedem Datenmodell spielt die Datumsdimension, hierzu haben wir folgende Best Practices: 

 Wir raten dringend davon ab, die eingebaute „Auto Date Dimension“ zu verwenden, diese sollte daher deaktiviert 
werden: 

 
 

 Stattdessen sollte eine individuell gestaltete „Custom Date Dimension“ erstellt werden, hier ein beispielhafter 
Aufbau: 

 
 

 Die Custom Date Dimension muß mit der Funktion „Mark as date table“ deklariert werden, um die sog. Time 
Intelligence DAX Funktion problemfrei nutzen zu können: 
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4.5 BERECHNUNGEN MIT DAX 

4.5.1 IMPLIZITE VS. EXPLIZITE MEASURES 
Implizite Measures: 

Implizite Measures werden automatisch von Power BI erzeugt, wenn eine Wertspalte (= Datentyp Zahl) nach einer der 
im Kontextmenü des Feldes angebotenen Aggregationsmethoden ausgewertet wird.  

 

Damit können einfache Aggrgationen ohne jegliches DAX Know-How erstellt werden: 

 
 

Explizite Measures: 

Explizite Measures werden vom Ersteller der Anwendung aktiv angelegt. 

Für den Aufbau einer Reportinganwendung ist es empfehlenswert, ausschließlich mit expliziten Measures zu arbeiten. 
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Argumente für die Anlage expliziter Measures: 

1. Sprechender Name für jedes Measure ohne die Quellspalten umbenennen zu müssen und ohne ein 
vorangestelltes „Average of“ wie bei den impliziten Measures. 

2. Fixierung der Aggregationsmethode (Sum, Count, Average, usw.). Keine irrtümliche Änderung der 
Aggregationsmethode mehr möglich und pro Wertspalte können auch mehrere Measures mit unterschiedlichen 
Aggregationen definiert werden. 

3. Festlegen der Formatierung pro Measure. Bei mehreren Aggregationen auf die gleiche Wertspalte kann jedes 
Measure spezifisch formatiert. 

4. Erhöhung der Benutzerfreundlichkeit, da lediglich aus dem Set an vordefinierten Measures (= Kennzahlen) 
ausgewählt werden muß. 

5. Platzierung des Measures in der gewünschten Tabelle 

6. Das stärkste Argument: Frühzeitige Anlage der (noch einfachen) Basis-Measures, damit beim weiteren Ausbau 
mittels „Measure Branching“ die anspruchsvolleren Measures darauf referenzieren können. 

 

4.5.2 ERSTE KENNZAHLEN MIT SUM(), DIVIDE() UND COUNTROWS() 
 

Anlage der folgenden 4 expliziten Measures im Table „Measures“: 

Sales = SUM('Fact Sales'[Sales Amount]) 
 

Quantity = SUM('Fact Sales'[Order Quantity]) 
 

Av. Sales Price = DIVIDE([Sales];[Quantity]) 
 

# Order Lines = COUNTROWS('Fact Sales') 
 

 

 
 

Formatierung der Measures: 

 
 

Erstellung Kontrollbericht zur Validierung: 

 
Tipp: Erstellen Sie ein „Matrix Visual“, tragen Sie die 4 Measures sowie die Zeitachse auf. Aktivieren Sie die Funktion 
„Show on rows“ damit die Measures in den Zeilen und nicht in den Spalten dargestellt werden.  
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4.5.3 MEASURE TABELLE 
Measures können in jedem beliebigen Table des Datenmodells eingehängt werden. Für die Berechnung eines Measures 
hat es überhaupt keine Relevanz, in welcher Tabelle es eingehängt wurde.  

 

Es hat sich weitgehend als Best Practice durchgesetzt, die Measures in einem eigenen Measure Table einzuhängen 
(Funktion „Home Table“). Damit wird auch intuitiv transportiert, daß die Measures übergeordnet zu den Tabellen 
Ergebnisse ermitteln und nicht innerhalb einer bestimmten Tabelle arbeiten. 

 

[ Measures] = {BLANK()} 

 

 

 
 

Die bestehenden Measures werden vom Fact Sales Table in den Measures Table umgehängt. Markieren Sie dazu das 
Measure in der Feldliste und ändern Sie mit der Funktion Home Table die Zugehörigkeit des Measures. 

 
 

Jetzt kann das Feld Value in Tabelle Measures mit der Funktion Hide ausgeblendet werden. Die Measures können – 
genauso wie die Spalten einer Tabelle – mit der Display Folder Funktion strukturiert werden. 
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4.5.4 ERSTE TIME INTELLIGENCE BERECHNUNGEN 
 

Kumulation mit TOTALYTD: 

Die DAX-Funktion TOTALYTD() ermöglicht in Verbindung mit einer Datumsdimension die dynamische Kumulation vom 
01. Jänner bis zum 31. Dezember eines Jahres. 
 

Anlage des folgenden Measures in der Tabelle „Measures“: 

Sales YTD =  
    TOTALYTD( 
        [Sales]; 
        'Dim Dates'[Date]; 
        ALL('Fact Sales'[Order Date]) 
    ) 
 

 
 
Ergebnis: 

 
 
Hinweise:  
 Mit einem Zusatzparameter können mit der TOTALYTD()-Funktion auch abweichende Wirtschaftsjahre abgebildet 

werden.  
 Die Limitierung der YTD-Berechnung auf die letzte bebuchte IST-Periode (hier: Juli 2018) ist mit einer 

fortgeschritteneren DAX-Lösung realisierbar. 
 
 

Vorperiodenvergleich mit CALCULATE() und SAMEPERIODLASTYEAR(): 

Die DAX-Funktionen SAMEPERIODLASTYEAR() i.V.m. CALCUATE() und einer Datumsdimension ermöglichen den 
dynamischen Rückgriff auf die äquivalente Periode des Vorjahres (Jahr, Quartal, Monat, Woche, Tag). 

 

Anlage der folgenden 3 expliziten Measures im Table „Measures“: 

Sales LY =  
    CALCULATE( 
        [Sales]; 
        SAMEPERIODLASTYEAR('Dim Dates'[Date]) 
    ) 
 

Sales LYTD =  
    CALCULATE( 
        [Sales YTD]; 
        SAMEPERIODLASTYEAR('Dim Dates'[Date]) 
    ) 
 

Sales YoY = [Sales] - [Sales LY] 
 

Sales YoY in % = DIVIDE([Sales YoY];[Sales LY]) 
 

 

  



 

 

DASHBOARDING MIT POWER BI 
Ausgabe vom 31.01.2023 © Mag. Robert Lochner

 

  

 SEITE 34 VON 200

 

Fortgeschrittene Visualisierung der VJ-Abweichungen (auch mit YTD-Berechnung): 

 
 

4.6 WEITERFÜHRENDE EMPFEHLUNGEN 
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5 VISUALISIERUNG I: VIZ PATTERNS 
Bitte beachten Sie, daß nur Teilnehmer eines Trainings die in diesem Kapitel verwendeten VIZ Patterns als 
PBIX-Datei erhalten. 

5.1 POWER BI STANDARDS 
Trainingscase/Lösungsdatei: “#0 Linearis TEMPLATE.pbix” 

 

Welcome Page: 

Die Erstellung einer Welcome Page hat sich in vielen Bereichen als Best Practice erwiesen. 

 Shared Slicer (zur zentralen Filterung aller Berichtsseiten) 

 Navigationsbuttons (optional mit Berechtigungssystem „Page Level Security“) 

 Aktueller User / Letzte Datenaktualisierung 

 Verantwortliche / Ansprechpartner 

 Ggfs. Statusinformationen zur Fehlerfreiheit des Datenmodells 

 Ggfs. Allgemeingültige KPIs 

 

 
 

 

Vorlagen: 
Die Erstellung von Vorlagen macht in größeren Unternehmen jedenfalls Sinn. Die Vorlagen beziehen sich einerseits auf 
das Layout und andererseits auf das Datenmodell. 
 
Layout Vorlagen: 
 Background Image (mit Logo und Standardlayouts) 
 Seiteneinteilungen (bspw. für Anordnung der Header und Slicer, ebenfalls am Background Image abgebildet) 
 
Datenmodell Vorlagen: 
 Measures Tabelle (= Container zur Aufnahme der Measures) 
 Dynamische Datumsdimension auf Basis M oder DAX und ggfs. in mehreren Sprachvarianten 
 Last Refreshed Tabelle 
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Notationsstandards: 
Die Erstellung eines (einfachen) Notationskonzepts bringt viele Vorteile. 
 Einheitliches Farbschema Definition, welche Farbe für welchen Zweck eingesetzt wird 
 Schriftarten und Schriftgrößen für Visuals und Textboxen 

 Endorsements = Definition von Güteklassen zur Organisation von Self-Service und Enterprise BI Anwendungen 
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5.2 VIZ PATTERN SALES DASHBOARD 
Trainingscase: “#1 AW Reseller Sales - Ausgangsdatei.pbix” 

Lösungsdatei: “#1 AW Reseller Sales.pbix” 

 

Sales Dashboard inkl. Einzelnachweis 

Herausforderungen: Layout, Raster, Visuals, Buttons zum Visual Typwechsel, Drillthrough Funktion mit Button 
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5.3 VIZ PATTERN HEADCOUNT DASHBOARD 
Trainingscase: “#2 Headcount Dashboard - Ausgangsdatei.pbix” 

Lösungsdatei: “#2 Headcount Dashboar.pbix“ 

 

Headcount Report inkl. Einzelnachweis 

Herausforderungen: Rot-/Grün Formatierung, Stepped Line Chart, Continuous Axis, Multi-Row Card 

Datenbasis = Ein-/Austritte pro Stichtag (Star Schema) 

 
Anmerkungen: 

 Slider zur Selektion des Jahres (bezogen auf Ein-/Austrittsdatum) 

 Headcount: Ermittlung mittels “Bestandslogik” DAX-Pattern und Visualisierung mittels gestapelten 
Säulendiagramm (links oben).  

 Crossfilter 

o Der Einzelnachweis im Table Visual würde auch ohne weitere Maßnahmen (aufgrund der Running-Total 
Berechnung im Headcount) die richtigen Werte anzeigen, jedoch wäre die Liste ungefiltert. D.h. es würde auch 
alle zu diesem gefilterten Zeitpunkt irrelevanten Datensätze angezeigt werden. Daher wurde im Visual-Level-
Filter auf ein technisches Measure (aus der Summe der Absolutbeträge der 4 sichtbaren Measures) die 
Bedingung „is not 0“ hinterlegt. Damit zeigt der Einzelnachweis immer nur die für die Selektion tatsächlich 
relevanten Datensätze. 

o Ein Crossfilter auf eines der beiden unteren Säulendiagramme führt zur exakt gleichen Darstellung, d.h. es 
werden nicht nur die Ein- oder Austritte gezeigt, wenn der entsprechenden Balken selektiert wird, sondern 
immer noch der Headcount insgesamt. Dies deshalb, weil als Crossfilter nur das Jahr und nicht das Measure 
an die anderen Visuals übergeben werden kann. 

 

 Drilldown auf Tagesebene 

o Beim Drilldown des Headcount Visuals (aber auch der beiden anderen Säulendiagramme) auf Datumsebene 
kommt wiederum die Continous Axis zur Anwendung, die eine hochverdichtete Darstellung ermöglicht. 

o Aufgrund der Verwendung einer sog. Iterator-Funktion in der Running Total Ermittlungsformel für den 
Headcount kommt es zu einer langen Berechnungszeit für diese Darstellung. 

o Das „i“ im Visual Header signalisiert, daß nicht alle Datenpunkte dargestellt werden sondern Power BI eine 
Auswahl der dargestellten Datenpunkte getroffen hat.  



 

 

DASHBOARDING MIT POWER BI 
Ausgabe vom 31.01.2023 © Mag. Robert Lochner

 

  

 SEITE 39 VON 200
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5.4 VIZ PATTERN P&L REPORTING 
Trainingscase: “#3 P&L Reporting - Ausgangsdatei.pbix” 

Lösungsdatei: “#3 P&L Reporting.pbix” 

 

Darstellung P&L Statements 

Herausforderungen: Darstellung in hierarchischer Form oder in Staffelform 

Datenbasis = verdichtete Saldenliste (Star Schema) oder KPI Table (Disconnected Table) 

 
 

Power BI hat bisher keine besonderen Mechanismen für das Finanzreporting im Allgemeinen und für das P&L-Reporting 
im Speziellen. Die Herausforderung liegt einerseits im Umgang mit der asymmetrischen Hierarchie der P&L und 
andererseits mit der Darstellung in der Staffelform. 

5.4.1 HIERARCHISCHE DARSTELLUNG MIT DEM MATRIX VISUAL 
Symmetrische Hierarchie 

Eine einfache und weitverbreitete Lösung für die Abbildung von asymmetrischen (= unausgeglichenen) Hierarchien 
besteht darin, sich von der Originalstruktur der Hierarchie zu lösen und diese als symmetrische (= ausgeglichene) 
Hierarchie zu definieren: 

 
Nachteil: Die tatsächliche P&L Struktur wird nicht abgebildet und wichtige Zwischenergebnisse wie der Operating Profit 
werden nicht ermittelt. Als Ersatz können diese Zwischenergebnisse aber auch als Measures ermittelt werden, sodaß 
die Kennzahlen zwar nicht als Teil der Hierarchie aber für Visualisierungen dargestellt werden können. 
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Balancierte Hierarchie 

Power BI hat zwar keinen fertigen Mechanismus, um unausgeglichene Hierarchien zu balancieren, also die Leerstellen 
in der Hierarchie ausblenden. Aber mit ein etwas DAX Know-How läßt sich die Unterdrückung der Leerzeilen erreichen: 

 

 

Nachteil: Die Formatierung der Zeilen im Matrix Visual ist nicht ansprechend möglich, so können beispielsweise nicht 
die Ergebniszeilen gezielt hervorgehoben werden. Die hierarchische Form (= Ergebniskennzahlen oben) ist zwar für die 
Analyse optimal, für das Reporting ist eine Staffelform (= Ergebniskennzahlen unten) bei weitem überlegen. 

 
Weiterführend: 
 https://linearis.at/blog/2018/09/21/abbildung-von-pl-strukturen-in-power-bi-mit-dem-matrix-visual-und-dem-

zebra-bi-visual/  
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5.4.2 STAFFELFORM MIT DEM MATRIX VISUAL 
Beide im folgenden vorgestellte Lösungsansätze haben den Nachteil, daß Crossfilter nicht funktionieren und auch kein 
Drillthrough auf die Detaildatensätze (= Kontosalden und Einzelbuchungen) möglich sind. 

 

Staffelform mit dem Matrix Visual (Standard Visual) 

Mit fortgeschrittenem DAX Know-How kann die P&L auch mit Power BI Bordmitteln in Staffelform dargestellt und 
formatiert werden, hier auch inklusive Drilldown auf die Detailebenen: 

 
 

Mit einem sogenannten „KPI Table“ (= ein „Disconnected Table“ im Datenmodell), einem Trick zur Darstellung von 
Leerzeilen im Matrix Visual und ebenfalls fortgeschrittenem DAX Know-How (hier zwei Darstellungsvarianten mit und 
ohne Einrückung) können mit dem Matrix Visual auch solche Visualisierungen erstellt werden: 

 
Nettes Detail: es können auch gleich %-Kennzahlen „vertikal“ in die P&L integriert werden. 
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5.4.3 ZEBRA BI POWER TABLES (CUSTOM VISUAL) 
Dynamische Staffelform 

Eine sehr schöne und vergleichsweise einfach zu handhabende Lösung für das P&L Reporting bietet das kostenpflichtige 
Custom Visual „Zebra BI Power Tables“. Neben der Staffelform werden sehr leistungsfähige Visualisierungen 
bereitgestellt und zu einer ansprechenden Grafiktabelle kombiniert: 

 
 

Kritische Würdigung: 

 Exzellentes Custom Visual, kann kostenpflichtig über zebrabi.com/pbi bezogen werden 

 Weiterführend: www.linearis.at/blog/2018/09/21/abbildung-von-pl-strukturen-in-power-bi-mit-dem-matrix-
visual-und-dem-zebra-bi-visual/ 
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5.5 VIZ PATTERN SALES VARIANCES 
Trainingscase: “#4 Sales Variance Dashboard - Ausgangsdatei.pbix” 

Lösungsdatei: “#4 Sales Variance Dashboard.pbix“ 

 

5.5.1 ABWEICHUNGEN: SÄULENDIAGRAMM UND CARDS 
IST-PLAN Abweichungen von Vertriebsdaten 

Herausforderungen: Rot-/Grün Formatierung, 12-Monate, Card mit %-Indikator 

Show items with no data (zur Sicherstellung, daß beide Diagramme immer gleich viele Perioden zeigen) 

Y-Achse deaktivieren, Datalabels aktivieren 

 
 

Kritische Würdigung: 

 Die Abweichung in den einzelnen Monaten ist sehr gut zu erkennen, es entsteht in beiden Charts (für sich getrennt) 
der richtige optische Eindruck von den Sachverhalten.  

 Die Card rechts liefert die wichtige Gesamt-Abweichung, diese sollte aber ebenfalls in rot/grün formatiert sein. 

 Die beiden Column Charts skalieren nicht gemeinsam, der Vergleich der Säulenhöhen führt zu falschen 
Interpretationen  

 

Die optisch perfekte Umsetzung ist mit dem Zebra BI Visual möglich: 
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5.5.2 ABWEICHUNGEN: WATERFALL 
IST-PLAN Abweichungen von Vertriebsdaten 

Herausforderungen: Treppenoptik mit der Breakdown-Funktion erzeugen 

Y-Achse deaktivieren, Datalabels aktivieren 

 
 

Kritische Würdigung: 

 Sehr gute und korrekte Darstellung, lediglich die automatische (und unveränderbare) Sortierung nach Werten 
(anstatt chronologisch nach Monaten) ist problematisch 

 In der Praxis schwierig zu handhaben ist die Filterung auf genau 2 Elemente im Category-Feld (2 Scenarios oder 2 
Jahre beim Vorjahresvergleich), da ein Slicer derzeit nicht auf eine „Zweifach-Selektierung“ konfiguriert werden 
kann und da idR für die meisten anderen Visuals auf der gleichen Page nur 1 Element selektiert werden darf (Lösung 
über DAX-Measure möglich) 

 Problematisch ist die abgeschnittene Y-Achse (irreführende Skalierung, kann aber auf den Startwert = 0 gesetzt 
werden sofern nur positive Werte möglich sind) 

 In das Feld Category können nicht 2 Measures eingesetzt werden sondern ausschließlich 1 Column. Die ACT-BUD 
Treppe setzt daher ein Datamodel voraus, in dem Actual und Budget nicht als Wertspalten (= 2 Measures) 
abgebildet sind sondern transponiert als Datensätze (= 1 Measure) vorliegen: 

 
 
Die optisch perfekte Umsetzung ist mit dem Zebra BI Visual möglich: 

 
 


